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FFaaccttss  &&  FFiigguurreess  
 

  Figures Nr. 38 / 25. Februar 2008 
   

Zinsen Devisen  
    

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD    

Aktuell 2.80 3.10 4.40 Ende 2004 1.55 1.14 1.36        
Prog   6 Mt. 2.80 2.50 4.30 Ende 2005 1.55 1.30 1.31    

Prog 12 Mt. 2.80 2.50 4.30 Ende 2006 1.61 1.22 1.32    

10 Jahre    Ende 2007 1.65 1.13 1.46    

2.90 3.90 4.00        Aktuell 
Prog   6 Mt. 3.00 3.90 4.20 Aktuell 1.61 1.12 1.47    

Prog 12 Mt. 3.20 4.00 4.40 In 6 Mt. 1.58 1.17 1.35 

    In 12 Mt. 1.56 1.20 1.30 
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Facts 

Schweiz    Bankenplatz Schweiz vor der Entzauberung   
    
….Meine Hochachtung für das Bankgewerbe ist inzwischen auf dem Niveau angekommen, auf dem der 
Respekt der Bankenfachwelt vor der Politik schon längst angekommen ist...Ich staune nur über vieles, was 
passiert, und auch darüber, dass man so tut, als ob niemand dies vor drei, vier Jahren schon vorausgesagt hätte…… 
nicht von diesem Under pricing der Risiken gewarnt hätte. 
(Jean-Claude Juncker) 
 
 
 
Steuern Deutschland   Kriegserklärung des deutschen Staates an seine Bürger  
 
Der deutsche Staat hat seinen Bürgern den Steuerkrieg erklärt. Er zahlt Unsummen für gestohlene Daten um 
Steuersünder zu überführen. Ein Rechtsstaat muss sich auch bei der Bekämpfung von Unrecht an das gültige Recht 
halten, einzige Ausnahme, es handelt sich um Leben und Tod. Die deutschen Medien sowie die Linken, welche tief in 
die theoretische Mitte ragen, empören sich über die Steuerflüchtlinge und unterdrücken in einer unsäglich feigen Art 
die tiefer liegenden Gründe für die schon lange anhaltende Kapitalflucht. Deutschland wird von einem 
gefrässigen Staatsapparat kontrolliert und weist eine Staatsquote aus, wo es einem schlecht wird.  Der noch 
Steuern zahlende Bürger arbeitet die ersten sechs Monate für den Fiskus, bei der Gewinnsteuer liegt 
Deutschland auf Platz 28 der entwickelten Industrie/DL Ländern. Auch der Harz 4-Empfänger oder einfache Bürger 
bescheisst mit Schwarzarbeit den Staat, bescheissen muss, um sich den nötigen Freibetrag zu sichern. Nun führt  
Deutschland noch ab dem 1.1.2009 eine Abgeltungssteuer auf Dividenden, Zinserträge und Kapitalgewinne 
ein. Man könnte sich wünschen, die Heerscharen von deutschen Politiken und Beamten würden sich nur fünf 
Minuten Gedanken darüber machen,  weshalb es z.B. aus Irland praktisch keine Kapitalflucht gibt.  
 
 
 
Steuern Schweiz   MWST Immobilien Praxisänderungen per 01.01.2008 

Bei der Übertragung von Liegenschaften besteht neu wahlweise die Möglichkeit, eine der folgenden Varianten zu 
wählen: A Diese Übertragungsart erlaubt es dem Erwerbenden eine Liegenschaft ohne mehrwertsteuerliche 
Vorgeschichte zu erwerben. B Steuerbare Übertragung mit Option im Sinne von Artikel 26 MWST, neu 
unabhängig davon, für welche Zwecke die Liegenschaft vor der Übertragung verwendet wurde. 
 
 
 
Wirtschaft Schweiz    Online kostenloser Handelsregisterzugang  
 
Ab diesem Jahr können unter http://zefix.admin.ch/ die Handelsregisterauszüge aller Kantone kostenlos online 
eingesehen und gedruckt werden.  


